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Schnitzmühle. Die Kabarettis-
ten von „Ungschminggd“ sind am
kommenden Donnerstag, 17. Ja-
nuar, mit ihrem aktuellen Pro-
gramm „‘s Beste“ im Adventure-
Camp Schnitzmühle zu Gast.

Schon seit einem Jahrzehnt mi-
schen die „Ungschminggden“ Ka-
re Bauhuber, Sepp Oswald und
Kale Handlos die Stuben und Säle
der Wirtshäuser munter auf. In ei-
nem perfekt geschnürten Ge-
samtpaket aus hochwertigen
wortwitzigen Texten und gekonnt
handgemachter Weltmusik ser-
vieren sie ihrem Publikum stets
anspruchsvolles waidlerisches
Musikkabarett vom Allerfeinsten.
Jetzt haben sie sich mit Richard
Peterhansl sogar noch einen vier-
ten Mann mit ins Boot geholt, der
dieses ehemals eingeschworene
Trio ideal verstärkt.

Feinsinnig, wortgewandt, bis-
sig, direkt und doch unglaublich
humorvoll nehmen sie mit lach-
muskelstrapazierender augen-
zwinkernder Schonungslosigkeit

Das Beste von Ungschminggd

wirklich alles aufs Korn, was ih-
nen so vor die spitze Schreibfeder
läuft, von den alltäglichen Dingen
des Lebens bis hin zur großen
Weltpolitik. Verpackt ist das alles
in wunderbare Melodien mit an-
spruchsvollen Arrangements und
in einen feinen harmonischen

Satzgesang, der die „Un-
gschminggden“ ganz besonders
auszeichnet.

Anlässlich ihres Zehnjährigen
haben sie jetzt das Beste aus ihren
bisherigen Programmen zusam-
mengestellt und ziehen damit un-
ter anderem durch einige jener

Auftritt am kommenden Donnerstag im Adventure-Camp

Wirtsstuben, in denen sie bereits
am Anfang ihrer Karriere aufge-
treten sind – und dazu gehört
eben auch die „Schnitzmühle“.

Karten gibt es beim Adventure-
Camp Schnitzmühle (3 09942/
94810). Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 18 Uhr. − maw

Regen. Während in der letzten
Woche die Sternsinger fleißig an
den Haustüren ihr Sprüchlein
aufsagten, sind die Heiligen Drei
Könige in der Pscheidl-Krippe
längst angekommen. Und auch
bei ihnen blieb Stoffbildhauerin
Maria Pscheidl-Krystek ihrer Linie
treu, sie werden von drei Priestern
dargestellt.

Morgen, Sonntag, 13. Januar
lädt Krippenreferent Heinz Häus-
ler um 11 Uhr wieder zu einer
rund einstündigen Sonderfüh-
rung durch die Ausstellung „Das
waldlerische Krippenwunder –
Bethlehem mit Präsident und
Bauernknecht“ ins Landwirt-
schaftsmuseum Regen ein. Eine
Gelegenheit auch die Heiligen
Drei Könige in Augenschein zu
nehmen. Der Kaspar wird darge-
stellt von Isidor Gabriel (1903-
1982). Er stammte aus Winterberg
im Böhmerwald und war von 1945
bis 1971 Pfarrer in Kirchberg im
Wald. Von ihm erhielt Familie
Pscheidl während ihrer Zeit in
Obernagelbach Holz von ausran-
gierten Kirchenbänken, aus dem

erste Aufbauten der Pscheidl-
Krippe gezimmert wurden. Em-
manuel Maria Heufelder, von
1949 bis 1968 Abt des Benedikti-
nerklosters Niederaltaich, stellt
König Melchior dar. Heufelder
stammte aus Bad Tölz und wurde
mit vielen Ehrungen bedacht. Er
gab dem Kloster Niederaltaich die
ökumenische Ausrichtung. Josef
Pscheidls Bruder Adalbert gehör-
te ebenfalls dem Niederaltaicher
Konvent an.

Ein echtes Regener „Gwachs“
ist der Darsteller von König Bal-
thasar: Benefiziat Karl Partheter
(1881-1968). Der Kirchenmann
galt schon zu Lebzeiten als mar-
kante Persönlichkeit. Sein rau-
schender Vollbart ließ ihn streng
erscheinen, er galt jedoch als gu-
ter und hilfsbereiter Mensch. 63
Jahre lang war der Sohn von Re-
gens Bürgermeister Johann Par-
theter Seelsorger, Beichtvater und
Katechet. 1905 zum Priester ge-
weiht, versah er seinen Dienst ab
1907 in seiner Heimatstadt. Der
„Vize“ war aber auch Waldfach-
mann und dem Fischen sehr zu-
getan. Ob Benefiziat Partheter die
Pscheidl-Krippe noch in Regen
bewundern konnte ist nicht über-
liefert, er starb 1968, in dem Jahr
als die Krippe von Unternagel-
bach nach Regen zog.

Diese und weitere Geschichten
hält das „Krippenwunder“ mit sei-
nen 264 Stofffiguren bereit. Au-
dio-, Video- und PC-Stationen las-
sen die dargestellten Personen le-
bendig werden und machen den
Ausstellungsbesuch bis 24. Febru-
ar täglich zu einer spannenden
Zeitreise. − pon

Morgen Sonderführung in die Pscheidl-Krippe

Isidor, Emmanuel, Karl –
Die Heiligen Drei Könige

Frauenau. Am Donnerstag, 17.
Januar, bietet die vhs ein mediales
Elterncoaching für die selbststän-
dige Umsetzung im Alltag an. Der
Mensch braucht gute Beziehun-
gen und gute Gefühle, um in
Schule und Beruf erfolgreich zu
sein. Das Gehirn braucht diese
Impulse, um den Hormoncocktail
perfekt zu dosieren, damit Kraft,
Mut und Motivation im täglichen
Leben vorhanden sind. Doch
manchmal bricht die Kommuni-
kation mit den eigenen Kindern
ungewollt in Streit ab. Woran
kann das liegen? Welche Kraft ha-
ben Worte und Gedanken? In die-
sem Seminar werden energeti-
sche Blockaden sichtbar gemacht
und Wege dazu aufgezeigt, diese
Kreisläufe zu durchbrechen. An-
meldung bei der vhs Arberland,3
09921/9500. − bbz

Coaching
für Eltern

Lindberg. Woran erkenne ich,
dass mein Hund Schmerzen,
Stress oder Unbehagen hat? Wel-
che Zeichen gibt er mir und wie
kann ich besser darauf reagieren?
Wie kann ich meinem Liebling
das Älterwerden erleichtern oder
ihm einfach nur etwas Gutes tun?
Diese und noch mehr Fragen be-
antwortet Susanne Kiermayer als
zertifizierte Tierphysiotherapeu-
tin beim vhs-Abend am Donners-
tag, 17. Januar. Außerdem zeigt
sie, wie der Hundebesitzer seinen
geliebten Vierbeiner mit einer
Wellnessmassage verwöhnen
oder mit gezielten Übungen kör-
perlich fit halten kann. Neben
theoretischen Grundlagen gibt sie
auch Anweisung zum praktischen
Üben. Anmeldung bei der vhs Ar-
berland, 3 09921/9500. − bbz

Wellness
für den Hund

Deggendorf. Der Zwieseler
Künstler Franz X. Höller führt
morgen, Sonntag, ab 14.30 Uhr
durch seine „Werkschau Glas“ im
Handwerksmuseum Deggendorf.
Bei der Führung gibt er Einblicke
in die handwerklichen und künst-
lerischen Aspekte seines Werks.
Der Weg vom Rohmaterial zu den
ersten gedanklichen Konzepten,
Skizzen und Modellen und dann
zum fertigen Objekt wird ebenso
Thema sein wie seine Entwick-
lung und Erfahrungen in der Ar-
beit mit dem Material Glas.

Im Anschluss an die Führung
gibt Evi Lemberger eine Einfüh-
rung in ihr Film-Porträt „Das Glas
und ich“, das im Rahmen der Aus-
stellung gezeigt wird. − bb

Sonntagsführung durch
die Werkschau Glas

Künstler Franz X. Höller im Handwerksmuseum

Weißenstein. Josef und Anne-
lies Graßl haben am Donnerstag
und Freitag in Weißenstein 50
Ehejahre gefeiert. Bürgermeiste-
rin Ilse Oswald gratulierte dem
Ehepaar und wünschte ihnen
noch „viele gemeinsame Jahre“.

An Silvester 1967 lernten sich
der Viechtacher und die Deggen-
dorferin in der Diskothek „Lum-
mer Zenz“ in Viechtach kennen.
Zwei Jahre später heirateten sie
am 10. Januar 1969 standesamt-
lich und einen Tag darauf kirch-
lich in der Stadtpfarrkirche Mariä
Himmelfahrt in Deggendorf.

Noch im selben Jahr bekamen
sie ihr erstes Kind, Christine
Graßl. 1972 folgte Josef Graßl.
Heute sind Josef und Annelies
Großeltern mit drei Enkelkindern.

Der gelernte Werkzeugmacher
und die gelernte Damenschneide-
rin lebten zunächst in Viechtach,
zogen dann aber in den 70er-Jah-
ren nach Weißenstein, weil Josef
Graßl seine Stelle als Lehrer an der
Berufsschule in Regen begann.
Über 40 Jahre unterrichtete er
dort die angehenden Kfz-Mecha-
niker. Seit über 30 Jahren ist er
Vorsitzender des Schnupferver-
eins. − müh

Bei der Lummer-Zenz
hat’s gefunkt

Josef und Annelies Graßl feiern Goldene Hochzeit

Schönberg. Die erheblichen
Kürzungen bei der Ausgleichszu-
lage (AGZ), die vor allem die
Bayerwald-Landkreise betreffen,
waren Thema bei zwei Versamm-
lungen des Bauernverbandes in
Röhrnbach und Schönberg. Etwa
280 Landwirte waren zu den Tref-
fen gekommen. Dabei hagelte es
heftige Kritik am Vorgehen des
BBV – dem Verband wird von den
Mitgliedern vorgeworfen, „ge-
schlafen“ zu haben.

Denn alle Vorgaben die AGZ be-
treffend stehen bereits fest, Ände-
rungen sind nicht mehr zu erwar-
ten. Die Auswirkungen auf die
Landwirte in den Landkreisen
Freyung-Grafenau und Regen
sind enorm. „Bei einem Gespräch
mit Landwirtschaftsministerin
Michaela Kaniber konnte ich
nichts mehr erreichen“ sagte der
Abgeordnete Max Gibis. Über die
zusätzlichen Finanzmittel für die
Landwirtschaft, die im Koalitions-
vertrag zwischen CSU und FW
vereinbart wurden, will der Abge-
ordnete Manfred Eibl weitere
Auskünfte einholen.

Damit innerhalb von Bayern
die bereitstehenden Finanzmittel
in Höhe von insgesamt 110 Millio-
nen Euro auf die empfangsbe-
rechtigten knapp zwei Millionen
Hektar verteilt werden können,
wurde ein eigenes Zahlsystem

entwickelt. „Der BBV“, so BBV-Be-
zirkspräsident Gerhard Stadler,
„hat sich stets hartnäckig für den
Erhalt der bisherigen Gebietsku-
lisse und der LVZ als Bemessungs-
grundlage für die Gewährung der
AGZ eingesetzt“. Doch der Euro-
päische Gerichtshof wie auch die
EU-Kommission haben bereits
vor 15 Jahren eine Änderung bei
der AGZ in die Diskussion ge-
bracht, die nun dazu führte, dass
die „Politik“ die vorliegende Ent-
scheidung getroffen habe. Das
Landesamt für Steuern lehne die
Verwendung der bereinigten Er-
tagsmesszahl als nicht zielfüh-
rend ab.

„Als diese Entscheidung be-
kannt wurde, hat die Verbands-
spitze sofort die Staatsregierung
aufgefordert, weitere Finanzmit-

tel bereit zu stellen, um die
Schlechterstellung der Berggebie-
te auszugleichen“, so Stadler. Das
Landwirtschaftsministerium hat
diese Forderung nun abgelehnt.

Landrat Sebastian Gruber sagte
zu den Ausführungen von Präsi-
dent Stadler: „Sie haben es sich
bei den Aussagen zur Kürzung der
AGZ sehr leicht gemacht und die
Verantwortung auf die Politik ge-
schoben. Wer sich rechtfertigt,
klagt sich an!“ Der BBV sei stets in
die Ausgestaltung der Grundlagen
für die Gewährung der AGZ einge-
bunden gewesen. Auch die Um-
verteilung der Mittel wurde mit-
getragen. „Jetzt aber im Nachhin-
ein die Politik anzuklagen und zu
fordern, wir brauchen mehr Geld,
ist keinesfalls richtig“. − fri

Bauern machen
ihrem Unmut Luft

Ausgleichszulage: BBV tadelt Politik, Landrat Gruber hält dagegen

Bodenmais. Auf schneeglatter
Fahrbahn ist es am Donnerstag
gegen 10 Uhr zu einem Unfall in
Bodenmais gekommen. Ein 25-
jähriger Autofahrer war mit sei-
nem VW auf dem Moosweg orts-
auswärts unterwegs gewesen. An
der Einmündung in die Staatstra-
ße konnte er nicht mehr rechtzei-
tig anhalten, so dass er in die
Staatstraße hineinrutschte. Sein
VW kollidierte mit einem Toyota,
der in Richtung Drachselsried un-
terwegs war. Beide Autos wurden
im Frontbereich so stark beschä-
digt, so dass sie abgeschleppt wer-
den mussten. Die Beifahrerin im
Toyota wurde leicht verletzt. Der
Schaden wird auf 13 500 Euro ge-
schätzt. − bb

Unfall wegen
Schneeglätte

Regen. Wegen eines Diebstahls
von Waren im Gesamtwert von
5,82 Euro hat sich ein 24-Jähriger
eine Anzeige eingehandelt. Der
Mann ist am Mittwoch dabei be-
obachtet worden, wie er in einem
Supermarkt drei Getränkedosen
in seinen Rucksack packte. An-
schließend ging der Mann durch
den Kassenbereich, ohne die Wa-
ren zu bezahlen. Noch vor dem
Ausgang konnte der Ladendetek-
tiv den Täter anhalten. Die Polizei
Regen hat ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Diebstahls geringwer-
tiger Sachen eingeleitet. − bb

Ladendetektiv stoppt
Dieb im Supermarkt

Präsentieren „’s Beste“ aus zehn Jahren: Die drei von der Gruppe „Ungschminggd“, hier bei einem Auftritt vor
zwei Jahren, sind ein gern gesehener Gast im Adventure- Camp. − Foto: M. Wittenzellner

Die Vorlagen (v.l.) Isidor Gabriel, Emmanuel Heufelder und Karl Partheter.

Die Heiligen Drei Könige mit der
Heiligen Familie. − Fotos: pon

Franz X. Höller in seiner Zwiese-
ler Werkstatt. Morgen führt er
durch seine Ausstellung im Deg-
gendorfer Handwerksmuseum.

− Foto: Privat

Zum 50. Hochzeitstag bekamen Annelies und Josef Graßl Besuch von
Bürgermeisterin Ilse Oswald. − Foto: Mühling

Kontrovers ging es zu in der Info-Versammlung mit (von links) BBV-Direk-
tor Peter Huber, FRG-Kreisobmann Hans Döringer und Kreisbäuerin Elke
Binder sowie (von rechts) BBV-Bezirkspräsident Gerhard Stadler, FRG-
Landrat Sebastian Gruber und AELF-Chef Christian Loibl. − Foto: Denk


